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für %"arbige eingerichtet; im 9bergefchofa können Die Kranken einaeln oDer in kleinen ®ruppen

abgefonbert werDen. $er ‘Baoillon ift fiir 53 %etten eingerichtet unD enthält ferner außer Den

QBirtfchaftsr'ciumen Die ®peife= unD Qßohnriiume Der ®chweftern unD Der ®tationsmübchen.

®as Sierhaus liegt an Der anbern Seite Des SjauptgebäuDes. Gs befeitigt einen bisher

befonDers ftark empfunbenen 93iangel Der anftalt. ‘Sropenpathologie läf3t fich mit (Erfolg nur

Dann treiben, wenn fich Das ®tuDium auf 9Jienfchen unD Siere 3ugleich erftreckt, Deren Krankheiten

in Den Sropen eng 5ufammenhiingen. Sm $ierhaufe finD Die gefunben unD angefteckten Siere räum=

[ich getrennt unD fo untergebracht, Daf; fie Die 9iachbarfchaft weDer beläftigen, noch fehäbigen können.

{Die ‘21nfichten Der ©ebäube haben Q$erblenDung aus ®anbftrichfteinen mit fparfamer 13er;

wenbung von ©aufteinen erhalten. Sie fl3aukoften betrugen runD 1497300 9J?arle, Daau kommen

Die Koften Der inneren Ginrichtung mit 581000 93?ark.

 

    
‘21bb‚531. $otanifche 6taatsinftitute, 91nficht.

(Entwurf: %auinipektor ®r.=$ng. (Erbe. Qlusfiihrung: Qiauiniprktor ‘Irog unD ‘Banmeifter $rnnke.

Q3otanifche ©taatsinftitute. (leb. 531 unD 532.) {Das ’?Botanifche 9Jiufeum unD Slaborw

torium fiir ißarenkunbe befanD fich 5uerft in einigen @ngefchofgräumen Des C6chul= unD

S))?ufeumsgebäubes vor Dem Steintor. Sm 3ahre 1894 wurben Die Q5otanifchen 6taatsinftitut€

in einem alten, fiir 6chulaweciee errichteten $achmerkgebäube am Slübecker Sor vorübergehenb

bis gut Errichtung eines eigenen ®ebäubes untergebracht. ®iefes ®eböube wurbe in Den

3ahren1904 bis 1000 in Der 9ioerefteche Des %otanifchen ®artens an Der C5traf3e „Q3ei bt?“

Kirchhöfen" unD an Der 5ungiusftrafge mit einem Koftenaufwanbe von 29800()93?g1«k errichtet.

635 enthielt in einem Die ®traf3enecke einnehmenDen Kuppelbau eine 5weigefchoffige länglich=ruflbe

33alle nebft fünf @ngefchof3räumen für Das Qöotanifche 9J?ufeum unD im Keller: unD ©ngef®°fä Das

£aboratorium für Qßarenkunbe nebft (ßefchäftsftelle fowie Die er3neimittel=flehranftalt; Das Ober

gefchof; enthielt Die rein wiffenfchaftliche <21bteilung‚ Die <13flan5enfammlungen unD einen Siehtiafll-

iBereits nach fünf 5ahren machte fich Die 9iotwenbigkeit eines größeren (”£rmeiterungshülle6

geltenb, hervorgerufen namentlich Durch Die gan5 ungewöhnlich rafch anwachfenbe 3unüf}lfle


